
Yunus mit dem US-Präsidenten
Obama diskutiert, ist zum Welt-
wirtschaftsforum nach Davos ge-
reist, als Begleiter des Nobelpreis-
trägers.

Ein spannender Abend erwartet
die Gäste des 2. Vortrages der
„Highlight-Veranstaltungsreihe der
Wirtschaftsjunioren Ingolstadt. Los
geht es am Donnerstag, 24. Februar,
um 18 Uhr mit einem Get-together
und der Besichtigung der Produkti-
on der Conti Temic microelectronic
an der Ringlerstraße 17. Um 19.30
Uhr beginnt der Vortrag. Anschlie-
ßend gibt es die Möglichkeit für of-
fene Gespräche untereinander und
mit dem Referenten. (nr)

O Anmeldungen: joerg.hoffmann@au-
tovision-gmbh.com – es sind noch ei-
nige wenige Plätze frei.

blick, in dem der Peter Pan in Hans
Reitz seine Arbeit aufnimmt. Seine
Lehre lautet „Social Business“.

Nach den Prinzipien des Ökono-
mie-Professors Muhammad Yunus
aus Bangladesh. Dieser begann vor
30 Jahren damit, armen Frauen in
seiner Heimat Kleinstkredite zu ge-
ben, damit sie eine Kuh kaufen oder
einen kleinen Laden eröffnen konn-
ten. Das zurückfließende Geld – und
fast alle zahlen zurück – investiert
Yunus aufs Neue. Diese so simple
wie erfolgreiche Idee propagiert
Reitz, er lehrt sie, und er praktiziert
sie. In Berlin hat er als Gastdozent
gelehrt, mittlerweile interessieren
sich Regierungsstellen für ihn als
Ratgeber in Sachen „Social Busi-
ness“. In einer ähnlichen Rolle hat
Reitz bei den Enkeln des Königs von
Spanien Nachhilfe gegeben, hat mit

Ingolstadt Die Wirtschaftsjunioren
Ingolstadt und die Conti Temic mi-
croelectronic laden zum Vortrag
„Social Business“ von Hans Reitz
ein. Hans Reitz gilt als einer der
Vordenker zum Thema Social Busi-
ness in Europa und ist ein enger Be-
rater und Schüler von Friedensno-
belpreisträger Muhammad Yunus.

Basf, Eon, Volkswagen, Bertels-
mann, Adidas, T-Systems – wenn
Reitz sie braucht, hat er die Bosse in
kürzester Zeit am Telefon. Was
macht ihn für diese Top-Entschei-
der so interessant? Nur sein Talent
zur Inszenierung, zur Verwandlung
von Hauptversammlungen in Hoch-
ämter? „Nein“, sagt Reitz, „im Le-
ben dieser Chefs kommt ein Punkt,
an dem sie sich sagen, das kann’s
doch nicht gewesen sein’. Karriere,
Geld, Macht.“ Das ist der Augen-

Rat für den Friedensnobelpreisträger
Wirtschaftsjunioren Hans Reitz spricht über „Social Business“ Die Wirtschaftsjunioren (WJ) In-

golstadt sind eine Vereinigung
von jungen Unternehmern und
Führungskräften mit 60 Mitglie-
dern aus allen Bereichen der Wirt-
schaft. Die WJ Ingolstadt gehören
den Wirtschaftsjunioren Deutsch-
land (WJD) an, die mit mehr als
10000 aktiven Mitgliedern den
größten Verband von Unterneh-
mern und Führungskräften unter 40
Jahren bilden. Bundesweit ver-
antworten die Wirtschaftsjunioren bei
einer Wirtschaftskraft von mehr als
120 Milliarden Euro Umsatz rund
300000 Arbeits- und 35000
Ausbildungsplätze. Der Bundesver-
band WJD ist seit 1958 Mitglied
der mehr als 100 Nationalverbände
umfassenden Junior Chamber In-
ternational (JCI). (nr)

I www.wjd.de

Die WJ Ingolstadt


